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Der Krieg. Die französische Flotte iu der Adria.

Bon den Kämpfen im Westen.
Großes Hauptquartier, 24 . Sept . (W .T.B .) Auf dem

westlichen Kriegsschauplatz sind heute im allgemeinen keine

wesentlichen Ereignisse eingetreten . Einzelne Teilkämpfe
waren den deutschen Waffen günstig . Aus Belgien und

vom östlichen Kriegsschauplatz ist nichts Neues zu melden.
* * *

Berlin , 24 . Sept . Zu dem Stand der Schlacht
auf dem westlichen Kriegsschauplatz sagt der „Berl.
Lokalanz .

"
: Eine vollständige Ruhe ist demnach nicht

eingetreten und unsere Offensive nicht unterbrochen.
Wir werden uns noch für einige Zeit mit/Teil¬
erfolgen zufrieden geben müssen. Die Nachricht
von dem Erfolg gegen die Sperrforts ' ist höchst er¬
freulich , da es lach um größere Forts handelt.

Mailand , 24 . Sept . Der Corriere della Sera
meldet aus Paris: Der schon seit 10 Tagen an¬
dauernde Mampf nimmt immer mehr den Charakter
einer Belagerung an und aller Wahrscheinlichkeit nach
wird er ebenso enden . Ganz plötzlich wird die Serie
der einförmigen Depeschen durch die Nachricht unter¬
brochen werden , daß in der Verteidigungslinie eine
Bresche geschlagen wurde , die den Widerstand auf
der ganzen Linie unmöglich macht. Der Bericht¬
erstatter sagt nicht, wer nach seiner Meinung der
Breschenschläger sein wird . Niemand könne sagen,
ob das Ende nahe bevorstehe oder nicht ; ein unheim¬
liches Dunkel lagere aus dem Riesenkampf und das
Publikum sei gezwungen , seine ganze Kraft und Ge¬
duld zusammenzunehmen , um seine berechtigte Wißi-
begierde tzu mäßigen . t -

Vorzeitig iu Gefangenschaft geraten.
Köln , 23 . Sept . Wie die „Köln . Bollszeitbung"

meldet , traf gestern nachmittag ein Sonderzug mit
mehreren hundert in Frankreich verwundeten deut¬
schen Soldaten hier auf dem Hauptbahnhofe ein . In
diesem Sonderzug befanden sich etwa 400 gefan¬
gene französ ische Zivilisten, die nach An¬
gabe der verwundeten Deutschen ohne Gegenwehr
von diesen gefangen worden sind . Als der Sonder¬
zug mit den Verwundeten in Feindesland etwa 30
Kilometer gefahren war , gewahrten die Verwundeten,
daß eine große Anzahl ! offenbar,neurekrusti §erter
Franzosen des Weges! zog . Der Sonderzug wurde
sofort zum Halten gebracht . Die zu deck Verwundetest
gehörigen Begleitmannschaften und die Leichtverwun¬
deten entstiegen dem Sonderzug , umzingelten die Zi¬
vilisten und Nahmen die zur Fahne einbernfener^ ,fran¬
zösischen Landwehr - und Landsturmleute gefangen.

Die deutsche schwere Belagsrungsartillerie sieht
vsr Antwerpen.

Köln , 24 . Sept . Wie der Brüsseler Sonderberichter¬
statter der „ Köln . Volksztg .

" mitteilt, liegt die d e ut s ch e
schwereBelagerungsartillerie vor Antwerpen.
Das ist wohl deutlich genug für die Verbreiter des falschen,
schon zurückgewiesenen Gerüchtes, wonach man in Antwer¬
pen um Frieden gebeten habe.

Zum Seegefecht bei Hoek van Holland.
ff Rotterdam , 24 . Sept . Gestern früh fuhren 260 Ge¬

rettete der englischen Kreuzer aus Nmuiden mittels Sonder¬
zugs ab . Der Kommandant von Amsterdam wird das Nötige
für ihre Unterbringung veranlassen . Außer dem Komman¬
danten der „ Hogue "

, der zugleich Kommandant des Geschwa¬
ders war , sind im ganzen 23 Offiziere durch den
Dampfer Flora gerettet worden, unter denen sich 3 Marine¬
ärzte und ein Prediger befinden .

' In Amuiden bleiben vor¬
läufig 21 Verwundete und Kranke zurück. Nur einer , der
Chefmaschinist der Hogue, ist schwer verwundet, die übrigen
haben leichte Verletzungen und es geht ihnen gut . Um 11
Uhr fuhren die Engländer von Amsterdam ab , um zusammen
mit belgischen Soldaten interniert zu werden . Einer der

geretteten Engländer hatte die britische Flagge eines der unter¬
gegangenen Kreuzer mitgenommen. Auf seiner wollenen
Decke lag die Flagge mit dem roten Kreuz auf weißem Feld.
Der Matrose streichelte die Flagge fortwährend wie liebkosend.

I Haag , 24 . Sept . Aus London wird gemeldet , daß in
Hawich 30 Offiziere der vernichteten englischen Kreuzer ange¬
kommen sind . Sie gewährten einen tragikomischen Anblick;
sie waren nämlich in Säcke aus Segeltuch gehüllt, da sie
nur mit dem Hemd bekleidet in das Wasser gesprungen
waren . In Harwich schätzt man die Zahl der Geretteten
auf 700 . 80 davon wurden in Harwich gelandet.

Rotterdam, 24 . Sept . Die Londoner Presse führt aus,
daß man ohne den Ernst der „ Schlappe" in der Nordsee zu
verkleinern ihre Bedeutung nicht übertreiben solle . Die Ver¬
breitung der englischen Flotte über ein großes Gebiet setze
sie solchen Katastrophen aus , die von Anfang des Krieges an
vorhergesagt waren und die die allgemeine Lage keineswegs
ändern.

London , 24 . Sept . (W .T .B . Nichtamtlich .) Die eng¬
lischen Zeitungen besprechen den Untergang der Kreuzer . Sie
beklagen mehr den Verlust der Mannschaften als der Schiffe,
die einem älteren Typ angehört hätten und betonen , daß
England ebenfalls mehr Gebrauch von Unterseebooten und
Minen machen müsse. „ Manchester Guardisn " sagt, man
dürfe den Verlust der Schiffe nicht leicht nehmen . Hätten
englische Unterseeboote in wenigen Minuten 3 Kreuzer zer¬
stört, so hätte man das eine brillante Leistung genannt.

London , 24 . Sept . (W .T .B . Nichtamtlich . ) Die „ Times"
schlagen aus Anlaß des Untergangs der drei Kreuzer vor,
die deutsche Küste mit einem Minengürtel zu umgeben , um
den Feind einzuschließen. — „ Daily Mail " meldet über den
Untergang der Kreuzer folgende Einzelheiten: „ Aboukir"
wurde im Kohlenraum von dem Torpedo getroffen , „ Cressy"
wurde durch den ersten Torpedoschuß nicht ernstlich beschädigt,
obwohl die Explosion heftig war . Während die Rettungs¬
boote ausgesetzl wurden, stand die Mannschaft bei den Ge¬
schützen und gab einen Schuß auf das Pereskop des Unter¬
seebootes ab , das sich wenige Minuten zeigte. Nachdem die
, Cresty " von einem weiteren Schuß tödlich getroffen war,
warf die Mannschaft Stühle und Tische über Bord , um sich
daran festzuhalten . Die Besatzung der 3 Kreuzer
zählte insgesamt 2 7 30 Mann.

Die Freude Ln Wie «.

Wien, 24 . Sept. (W .T . B . Nicht amtlich .) Sämtliche
Blätter besprechen die Heldentat des deutschen
Unterseebootes „ U 9 " in begeisterten Artikeln.

Der Eindruck in Italien.

Rom , 24 . Sept. (W . B . Nicht amtlich .) Die Vernich¬
tung dreier großer englischer Kreuzer durch ein deutsches
Unterseeboot machte hier ungemein großen Eindruck.
Man geht kaum fehl , wenn man sagt, daß dieser See-
Erfolg für die Bewertung der deutschen Machtstellung durch
die italienische Bevölkerung höher anzuschlagen ist als die
bisherigen bedeutendsten Landsiege . Daß die deutsche Armee
die Fähigkeit zum Siege haben würde, wurde hier ernstlich
nie bezweifelt . Daß aber auch die Flotte in einer derartigen,
England offenbar überlegenen Weise Englands Uebermacht
zu schädigen imstande ist , glaubte man hier nicht . Deshalb
wird der See -Erfolg in ganz besonderer Weise eingeschätzt
und zu zunsten Deutschlands gebucht.

Die Arbeit des Kreuzers Emden.
London , 24 . Sept . (W .T B . Nichtamtlich .) Nach einer

Meldung des „ Daily Telegraph" aus Kalkutta hat der
Kreuzer „ Emden " der Handelsschiffahrt im bengalischen
Meerbusen einen Schaden von 18 Millionen zu¬
gefügt.

London , 24 . Sept. (W .T.B .) Reuter meldet amtlich
aus Kalkutta : Der deutsche Kreuzer „ Emden" erschien vor
Madras und schoß zwei Oelbehälter in Brand.
Englische Forts beantworteten das Feuer . Die . Emden"
löschte ihre Lichter und verschwand in der Dunkelheit.

Wien , 24 . Sept . (W .T . B .) Amtlich wird verlautbart r
Tie französische Flotte , die seit der wirkungslosen Kanonade
von Punta d 'Ostro am 1 . Sept . außerhalb der Adria ver¬
blieben war , hat in den letzten Tagen neuerliche Großtaten
vollbracht. Sie erschien am 19 . Sept . um 6 Uhr vormittags
abermals vor den Bocche di Cattaro und beschoß eine Stunde
hindurch erneut die Forts der Einfahrt aus den schwersten
Kalibern . Sie erzielte 3 Treffer und verwundete einen Ka¬
nonier. Hierauf steuerte sie, insgesamt ungefähr 40 Einheiten
stark, gegen Lffsa und beschoß um 1 Uhr vormittags die
Semaphorenstation und den Leuchtturm. Sie verwundete
zwei Mann , konnte jedoch sonst nur vorübergehenden Schaden
anrichten . Bis ungefähr 5 Uhr nachm , operierte das Gros
der Flotte in den Gewässern von Lissa und verließ dann mit
südwestlichem Kurs feuernd den Schauplatz ihrer Tätigkeit.
Gelegentlich dieses Rückzuges erschienen Teile der Flotte vor
Pelagosa . Auch hier wurde der Leuchtturm beschossen . Nach
Zerstörung der Flaggenstation und unflätiger Verunreinigung
des Trinkwaffers durch gelandete Matrosen und Mitnahme
des wenigen Proviants armer Leuchtturmwächlersowie einiger
Wäschestücke verließ auch dieses Geschwader die Adria.

Vom Oesterr . -uugsr . Kriegsschauplatz.
Wien , 24 . Sept . (W .T .B . Nichtamtlich .) Dem Neuen

Wiener Tagblatt schreibt ein militärischer Fachmann über
die militärische Lage: Während in Galizien, von
belanglosen Artilleriebeschießungen abgesehen , sozusagen eine
Art Waffenruhe emgelreten ist, zeigen uns die amtlichen
Meldungen aus der Drinagegend ein höchst erfreuliches
Bild der dortigen Vorgänge . Wir erfahren jetzt , daß trotz
der im allgemeinen defensiven Kriegführung gegen Serbien
unsere prachtvollen Truppen über diesen Fluß selbst ins
Innere des Königreiches cindrangen und in tagelangen er¬
bitterten Kämpfen den Widerstand eines großen Teiles der
serbischen Hauptarmee zu brechen wußten.

Von Rußlands Truppe»
^ Berlin , 24 . Sept . Ein westfälischer Flieger¬

offizier hat über russischen Truppen russische Pro¬
klamationen abgeworfen , in denen es heißt : das Blut
der Ermordeten von Ostpreußen komme auf das!
Haupt des Generals Rennenkamps . Den Soldaten
werde die W- ahrhekt verheimlicht . Die Narewarmee
sei geschlagen , die deutschen Truppen vor Paris.
Derselbe Offizier hatte laut „Nordd . Allg, Ztg . "
durch einen Bombenwurf bei Insterburg den Er¬
folg , daß die Russen sinnlos ' durcheinanderknalltesi!
und einen Offizier und 5 Leute ihrer eigenen Trup¬
pen erschossen . — Die „Kreuzztg .

" teilt mit , daß
eins allgemeine Anordnung der Russen dahiNzielte^
die Landräte entweder zu erschießen oder in Ge¬
fangenschaft zu nehmen , sie aber unter keinen Um¬
ständen auf freiem Fuß zu belassen.

Graf Witte über die Lage Rußlands.
Frankfurt a . M . 24 . Sept . (W .T .B .) Der „ Frankfurter

Zeitung " wird aus Zürich geschrieben : Dem „ Rjetsch " zu¬
folge hat Graf W ' tie die Journalisten Odessas empfangen
und mit ihnen die Lage Rußlands in dem gegenwärtigen
Krieg besprochen . Der klarste Kopf des Zarenreiches erklärte,
man solle Rußlands eigene Macht nicht überschätzen. Der
Krieg könne noch viele überraschende Dinge zu Tage bringen.
Der Feind sei sehr mächtig . Die Lage sei außerordentlich
ernst . Man dürfe sich nicht in falschen Hoffnungen wiegen
und dem Volk keine nmvahren Siegesmeldungen Mitteilen.
Die Journalisten sollten alles tun , um die Bevölkerung auf
eintretende schwere Niederlagen vorzubereiten.

Ei » verteiltes Bärenfell.
Berlin , 24 . Sept . Die „ Voss . Ztg .

" veröffentlicht einen
russischen Köderungsversuch an Rumänien.
Rußland verspricht darin Rumänien die von Rumänen be¬
wohnten Teile der Bukowina und Südungarns und Sieben¬
bürgens . Dagegen nimmt Rußland für sich iu Anspruch
Galizien, den übrigen Teil der Bukowina, die Molda bis
zum Sereth und mit Einschluß der Donaumündungen die
ganze europäische Türkei, Kleinasten und Nordpersten. Eng¬
land soll Palästina , Arabien und die deutschen überseeischen
Besitzungen , Frankreich Elsaß-Lothringen und Belgien
Luxemburg erhalten.

Der „Teurps " wieder iu Paris.
Genf , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie das

„ Journal de Geneve " meldet , erscheint der „ Temps" seit
gestern wieder in Paris.



Bulgarien.
Sofia , 24 . Sept . (Nicht amtlich . ) In Bespre¬

chung des jüngsten Vortrages des Präsidenten des
Balkantomitees , Buxton , in dem dieser sagt , er fei
zu seiner Herreise von dem schrecklichen Gedanken
bewegt worden , daß Bulgarien , das alle Sympathien
Englands besitze , vielleicht in die Reihe der Gegner
treten könnte , sagt die Politika : Wir erinnern uns)
welche Rolle England bei der Vereinigung Bulga¬
riens mit Ostrumelien spielte , nachdem es auf dem
Berliner Kongreß zur Zerreißung der bulgarischen
Länder beigetragen hatte . Es wäre auch interessant,
zu wissen , warum Grey trotz seiner Sympathien f ür
Bulgarien die neuerliche Zerreißung der bulgarischen
Länder auf der Bukarester Konferenz geduldet und
den Vorbehalt Oesterreichs und Rußlands bezüglich
der Revision des Bukarester Vertrages nicht unter¬
stützt hat , sondern mit der ihm eigenen Kaltblütig¬
keit erklärte , wer die Revision wolle , müsse sie mit
den Waffen erzwingen.

Die Stimmung in , der Türkei.
Wien , 24 . Sept . (W . T .B . Nichtamtlich . ) Die

„Politische Korrespondenz " schreibt aus Konstantin¬
opel : Die feindselige Stimmung , die seit Ausbruch
des Krieges bei dem türkischen Volke gegen den Drei¬
verband herrscht und sich in der letzten Zeit noch
verschärft hat , findet auch in den jüngst veröffent¬
lichten Flugschriften gegen Rußland und Frankreich
ihren Ausdruck . Die !K riegsnachrichten an den Mau¬
ern der Konsulate des Dreiverbandes erregen bei
den Türken Unwillen . Zu geräuschvollen Sttraßen-
kundgebungen kommt es jedoch nicht , da die Polizei¬
organe mit Ruhe die Bevölkerung in Schranken
halten.

jKonstamssnopel , 24 . Sept . (W . T .B . Nichtamtlich .)
Der „ Tanin " schreibt über den ungeheuren Erfolg
der deutschen inneren Anleih es, daß dieser
eine große Bedeutung besitze und die Bewunderung
der ganzen Welt Hervorrufen müsse . „Diese Nation,"
sagt der „ Tanin "

, „ die sich im Kriege gegen , vier
Weltmächte befindet , und einer ganzen Welt dank
ihrer starken Faust trotzt , hat durch die Anleihe ! ein
Beispiel der Selbstverleugnung , Vaterlandsliebe und
Opserwilligkeit gegeben , das allen zur Lehre die¬
nen kann . Man hat geglaubt , daß Deutschland sich
im Kriegsfälle in einer schwierigen Aage befinden
würde . In Wirklichkeit aber stellt es eine furchtbare
Macht dar , während Frankreich infolge der inneren
Misere gezwungen ist , sich an das Ausland zu wen¬
den , um eine Anleihe zur Deckung der Kriegslasten
aufzunehmen . Alle Ottomanen haben gewußt , daß
die Deutschen große Fortschritte machten , sie konnten
sich aber niemals denken , daß es zu einer solchen
Größe gewachsen sei , wie sie sich im Kriege gezeigt
hat . Man erkennt , jetzt die ungeheure Kraft der deut¬
schen Erziehung und der deutschen Wissenschaft , die
in jedem Punkte überlegen sind .

" Der Artikel schließt
mitd em Wunsche , daß die Ottomanen in allem den
Deutschen Nachfolgen mögen.

Die Teilnahme des Sultans.
Konstantinopel, 24 . Sept . (W .T .B ) Ter „Jkvam"

meldet : Der Sultan richtete anläßlich der Verwundung des
Prinzen Joachim ein sehr herzliches Telegramm an Kaiser
Wilhelm, das der Kaiser ebenso herzlich dankend ermiderie.

Die deutsche Funkenstation auf der Insel Nauru
von den Engländern zerstört.

London , 24. Sept . (W .T .B . Nichtamtlich .) Das , Reu-
ter '

sche Bureau ' meldet aus Sydney , daß nach dort einge¬
gangenen Berichten die deutsche Funkenstation auf der Insel
Nauru zerstört worden ist.

Ei « Gefecht mit den Engländern in Afrika.
London , 24 . Sept . (W . T . B . Nicht amtlich .) Aus

Nairobi wird vom 21 . September berichtet : Eine deutsche
Truppe , deren Stärke unbekannt ist, griff am 19 . ds . Mts.
in dem Vei - Distrikt einen Posten, 20 Meilen von der Grenze
an . Nach einem scharfen Gefecht zogen sich die Deutschen unter
Zurücklassung von 8 Toten zurück . (Notiz des W . T . B . :
Es dürfte sich um farbige Soldaten handeln. Die Verluste
der Engländer werden nicht angegeben .)

Werbung von Italiener für das franz . Heer.
Mailand , 24 . Sept . (W .T -B . Nichtamtlich .) . Corriere

della Sera ' meldet aus San Remo : Die itaienische Regie¬
rung , welche erfahren hatte , daß an der französisch- italieni¬
schen Grenze französische Werber junge Italiener für den
Heeresdienst in Frankreich auwerben, und daß viele junge
Männer abwandern, traf strenge Maßnahmen , um eine wei¬
tere Abwanderung zu unterbinden.

Einberufung holländischer Seemiliz.
Berlin , 24 . Sept . (G . K .G . ) Aus Amsterdam wird

gemeldet : Die niederländische Regierung gab am 2l . Sept.
den Einberufungsbefehl an den 4 . und 5 . Jahrgang
der holländischen Seemiliz aus.

Die Bemühungen unserer Gegner bei den
neutralen Staaten.

Wien , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die Blätter
schreiben : Der beste Beweis dafür, daß die Geschäfte der
Ententemächte nicht so gut gehen als sie wünschen und die
Mitwelt durch ihre falschen Nachrichten glauben machen
wollten bildet der Umstand , daß sie bestrebt sind durch Ent¬
sendung von Missionen, durch alle möglichen Ueberredungs-
künste ihrer Staatsmänner , sowie durch Zeitungsartikel die
Neutralen zur Hilfeleistung auf ihre Seile zu bringen.

Ein Steckbrief gegen Wetter !6.
Colmar , 24 . Sept . (W .T .B .) Das Kriegsgericht erläßt

heute einen Steckbrief gegen de katholischen Priester und
Redakteur Emil Wetterle aus Colmar , der flüchtig ist.
Gegen Wetterle wurde die Untersuchungshaft wegen Kriegs¬
verrats verhängt . Es wird ersucht, ihn zu verhaften und an
das Bezirksgefängnis in Colmar oder an die nächste Mili¬
tärbehörde zum Weitertransport hieher abzuliefern. Gleich¬
zeitig ist das gesamte Vermögen, das der Genannte besitzt,
oder das ihm später anfällt , mit Beschlag belegt worden.

Absendung von Bekleiduugs - und Ausrüstungs¬
stücken an im Felde stehende Angehörige.

Berlin , 24 . Sept . (W T .B . Amtlich .) Zur Zeit ist
die unmittelbare Versendung von Privaipakelen in das
Feld auf dem Wege der Feldpost noch nicht möglich . Es
wird daher nochmals auf H 23 der Feldpostdienstordnung
aufmerksam gemacht , wonach alle Pakete, die für Angehörige
im Felde bestimmt sind, durch die Reichspost an die Ersatz¬
truppenteile der betr. Formationen zu schicken sind . Auf
dem Abschnitt der Paketadresse ist die genaue Adresse des
Empfängers zu vermerken . Der Sicherheit halber kann auch
auf dem Paket selbst angeschrieben werden , für wen es be¬
stimmt ist . Die Ersatztrupventeile veranlassen die Weiter¬
beförderung der Pakete zur Truppe . Da gerade bei der
eintretenden kälteren Witterung dienstliche Bekleidungstrans¬
porte von den Ersatztruppenteilen zur fechtenden Truppe ab¬
gehen werden , läßt sich die Absendung von Privaipaketen
mit diesen Transporten zweckmäßig vereinigen . Falls der
Standort der Ersatztruppenteile nicht bekannt ist, kann er
bei den stellv . Generalkommandos ermittelt werden.

Die Marineverlustliste Nr . S
Berlin , 24 . Sept . (W .T .B .) Kaiser! . Marineverlustliste

Nr . 3 : 1 . Matrosendivision : 2 Offiziere vermißt ; Kapitulan¬
ten : 2 Unteroffiziere vermißt ; 1 . Ableitung : 6 Mann ver¬
mißt ; 3 . Abt . : 8 . Komp . : 1 Deckosfizier, 3 Unteroffiziere

vermißt ; 2 . Matrosendivision : 11 Offiziere , 1 Marinestabs¬
arzt, 1 Marincasststenzarzt vermißt ; Kapitulanten : 1 Unter¬
offizier, 3 Mann tot , 1 Deckiüfizier, ! 7 Unteroffiziere , 12 Mann
vermißt ; 1 . Abt . 10 Mann lvt, 130 Mann vermißt ; 2 . Abt.
2 Mann vermißt ; 3 . Abt . 7 . Komp . 1 Dcckoffizier, 4 Unter¬
offiziere, 1 Mann vermißt ; 8. Kompagnie : 1 Unteroffizier
tot , 1 Deckoffizier, 5 Unteroffiziere , 9 Monn vermißt ; 1.
Werftdivlsion : 1 Marinestabsingenieur , 2 Maiineingenieure,
1 Deckoffizier, 2 Unteroffiziere vermißt ; 2 . Werftdivision:
1 Marinestabsingenieur tot , 1 Marineoberzahlmeister ver¬
mißt ; 1 . Abt . 4 Unteroffiziere , 1 Mann tot , 118 Mann
vermißt ; 3 . Kompagnie: 16 Mann vermißt ; 4 . Komp . 1
Unteroffizier tot, 5 Unteroffiziere , 3 Mann vermißt ; 5 . Komp.
3 Unteroffiziere , 11 Mann vermißt ; 2 . Torpedodivision : 1.
Komp . 2 Unteroffiziere , ! 2 Mann vermißt ; 1 . Komp . 1 Deck¬
offizier vermißt ; Minenabt . : 2 Unteroffiziere , 6 Mann vermißt.

Landesnachrichten.
Ultenrtelg, 25 . September 1814.

* Die 25 « württ . VerlusMste verzeichnet vom
Landwehr -Jnsanterie -Regiment Nr . 120 65 Namen,
und zwar : gefallen 23 , schwer verwundet 8 , verwun¬
det bezw . leicht verwundet 31 , vermißt 2, verletzt
1 . Vom Infanterie -Regiment Nr . 121 Ludwigsburg
sind verzeichnet 390 Namen , und zwar : gefallen!
bezw . gestorben 65 , schwer verwundet 56 , verwundet
bezw . leicht verwundet 203 , vermißt 66 . Vom In¬
fanterie -Regiment Nr . 124 Weingarten enthält die
Liste 265 Namen , und zwar : gefallen 34 , schwer
verwundet 77 , leicht verwundet bezw . verwundet 133,
vermißt 21 . Von der Ersatzabteilung des Feldar-
tillerie -Regts . Nr . 13 , 5 . Batterie , ist 1 leicht Ver¬
wundeter ausgeführt . Von der 2 . Landwehr -Pionier-
Kompagnie sind 8 Namen verzeichnet (schwer ver¬
wundet 1 , leicht verwundet 5 , vermißt 2) . Die Liste
enthält demnach insgesamt 729 Namen (gefallen 122,
schwer verwundet 142 , verwundet bezw . leicht ver¬
wundet 373 , vermißt 91 , verletzt 1 ) . Unter der
Gesamtzahl sind 17 Offiziere und 1 Offizierstell-
vertreter (gefallen 4 , schwer verwundet 4 , verwundet
bezw . leicht verwundet 10) .

Wu entnehme « aus der Laste sollende Namen : Land¬
wehrmann Wilhelm Seeger aus Wildberg , OA . 'Nagold,
schwer verwundet, Arm; Landwehrmann Christ. Renlschler
aus Grömbach, gefallen ; Landwehrmann Georg Mast aus
Bösingen, OA . Nagold , verwundet ; Landwehrmann Ulrich
Pfrommer aus Weilenschwann, OA . Calw, verwundet;
Landwehrmann Gottfr . Schleeh aus Hünerberg, OA . Calw,
verwundet ; Landwehrmann Christ. Hanfelmann aus Schmieh,
OA . Calw , verwundet ; Landwehrmann Christ . Heinzelmann
aus Bösingen, OA . Nagold , gefallen ; Landwehrmann Michael
Koch aus Böfingen, OA . Nagold , verwundet ; Landwehr¬
mann Adam Walz aus Rehmühle, OA . Calw , verwundet;
Landwehrmann K . Schradi aus Allhengstett, OA . Calw,
schwer verwundet, Arm ; Landwehrmann Jos . Köhler aus
Mindersbach, OA . Nagold , schwer verwundet, Schulter;
Landwehrmann Gottfr . Renlschler aus Spielberg , OA.
Nagold , gefallen ; Rsgimentstamdour Vizefeldmebel Ulrich
Schmid aus Lützenhardt, OA . Horb , leicht verwundet, rechtes
Bein ; Vizefeldwebel der Reserve Oskar Schöller aus Sprollen¬
haus , OA . Neuenbürg, leicht verwundet, linkes Bein ; Reservist
Matthäus Gaffer aus Rinkenberg, OA . Freudenstadt, leicht
verwundet, linker Arm ; Unteroffizier der Reserve Johannes
Kraus aus Ebhausen, OA . Nagold , vermißt ; Musketier
Karl Theurer aus Klosterreichenbach , OA . Freudenstadt,
gefallen ; Reservist Chnstian Braun aus Schönegründ,
OA . Freudenstadt , verwundet ; Musketier Richard Karl
Schittenhelm aus Rodt , OA . Frcudenstadt , leicht verwundet,
Rücken ; Unteroffizier Julius Zünsler aus Freudenstadt,
gefallen , Kopfschuß.

Prinz Eugen , der edle Ritter.
' ' KTS -W Von Fritz Seih.

Zwanzig Jahre war Franz Eugen , Prinz von
Savoyen , M , als durch Europa die Kunde von dem
mächtigen Kriegszug scholl, den die Türken im Mai 1683
von Belgrad ans zur Erstürmung Wiens ins Werk ge¬
fetzt hatten . Es war der entscheidende Augenblick in dem
Leben des als „Prinz Eugen der edle Ritter " und als
größter Türkenbesieger weltberühmt gewordenen Zungen
Mannes . Er , der noch im selben Jahre unter den sieg¬
reichen Fahnen des kaiserlichen Feldherrn Karl von
Lothringen tapfer gegen die Scharen des Großveziers Kara
Mnstapha focht, studierte beim Ausbruch der Feindselig¬
keiten am Witwensitz seiner Mutter in den Niederlanden
— Theologie . Man hatte ihn wegen seines schwächlichen
Körpers für den geistlichen Stand bestimmt, und erst einige
Zeit vorher hatte ihm noch der Kaiser, den er um Auf¬
nahme in das Heer gebeten hatte — alle seine älteren
Brüder führten ja schon Regimenter — sagen lassen , er
sollt sich solch wunderlichen Einfall aus dem Kopf schlagen
und hinter seinen Büchern sitzen bleiben.

Jetzt aber , wo die Hauptstadt des heiligen Römischen
Meiches von dm Heeren der Ungläubigen umlagert war,
nahm man sein Anerbieten mit Freuden an . und so
wacker focht das „ Aebtchen" unter Sobieskis Führung,
oaß ihm Kaiser Leopold znm Lohn dafür den Befehl
über ein Tragonerregiment übertrug . Prinz Eugen hatte
seinen Lebensberuf gefunden . Wohl spotteten die kaiser¬
lichen Soldaten noch einige Zeit über ihren schwächlich
aussehenden Führer in dem großen graum Mantel : Ter
kleine Kapuziner da werde wohl nicht allzuviel Türken
den Bart ausreißen . Er hat den Spöttern aber bald

den Mund gestopft . In den Türkenkriegen ward er zum
schlachtenerprobten Soldaten , den man dem Kaiser nach
der Rückkehr mit den ehrenvollen Worten vocstellte : In
diesem jungen Helden blüht der erste Feldherr seines
Jahrhunderts auf.

Treu stand er Von da ab zum österreichischen Kaiser¬
haus , und als ihm für Frankreich die Würde eines Mar¬

schalls, die Statthalterschaft der Champagne und eine ge¬
waltige Geldsumme angeboten würde , ließ er znrücksagen:
„Ich bin kaiserlicher Feldmarschall . Das ist so viel wert
wie der französische Marschallstab . Geld brauche ich nicht.
Solange ich meinem Herrn redlich diene, werde ich daran

genug haben .
"

Außer jenem herrlichen Sieg bei Zentha , durch den
sein Name in der Weltgeschichte für ewig in strahlendem
Glanze erhalten bleiben wird , erinnert man sich in un¬
seren bewegten Tagen besonders gern an tue Eroberung
der Staot Belgrad . Sie besiegelte damals die Nieder¬
lage der Türken , die es nie mehr wagten , angreifend gegen
irgend eine mitteleuropäische Großmacht vorzugehen . Ganz
Serbien besetzten Prinz Eugens Truppen , die sich nicht
allein aus österreichischen Ländern rekrutiertem sondern
zu denen auch die andern deutschen Stämme größere Kon¬
tingente gestellt hatten.

Eugen war eben von den Schauplätzen des unbe¬
friedigenden spanischen Erbfolgekrieges zurückgekehrt , als
in Wien der Hilferuf der befreundeten , von den Osmanen
umklammerten Republik Venedig eintraf . Tie neue Auf¬
gabe reizte den alten Haudegen . „ Entweder werde ich
mich Belgrads oder die Türken werden sich meiner be¬
mächtigen .

" Mit diesem Losungswort zog er mit seinen
Truppen ins Feld . Es war ein frischer fröhlicher Krieg,
ein Drauflosschlagen , wie es eben nur unter der Füh¬
rung eines Prinzen Eugen möglich war . Dort , ivo heute

die Wasser der Donau sich mit denen der Save vereinigen,
liegt eine kleine mit Weiden bestandene Insel . Im Volks¬
mund heißt sie die „ große Kriegsinsel "

. Es ist wohl die
Stelle , an der Prinz lsitgen seine „ Brucken" über die
Donau geschlagen hat , nachdem er die Stadt vom 16e

Juli 1717 an
'
belagert hatte . Am 22 . August siel Bel¬

grad in die Hände der Kaiserlichen. Peterwawem und

Belgrad waren die beiden Siege , deren Erfolge dann
durch den Frieden von Passarowitz 1718 festgelegt wurden.

Um jene Zeit entstand jenes erste wahrhaft volks¬

tümliche Lied : „Prinz Eugen der edle Ritter "
, das nimmer

verstummt ist und noch heute seine zündende Kraft in den

Straßen Wiens beweist. Es ist das schönste Denkmal , das,
dem edlen Prinzen erstanden ist, noch dauerhafter als

jenes schöne Wort I . I . Rousseaus , der über ihn urteilte:

„Nie war in einem andern Manne so viel Einfachheit
mit fo viel Größe vereinigt .

" Prinz Eugen starb im

Jahre 1736 . Tie Phantasie des Volkes ließ an seiner
Bahre den Dod jenes schlichte, jetzt leider vergessene
Lied fingen : H ^

ww,w „ Nun gib dich drein , du starker Held« , wZ i >
iwiKK Es muß geschieden seyn ! wHÄ -ü,!

) .AN Ob auch besiegt fast alle Welt ,
' i

; ZWUi Ich mäh dich nieder in dem Feld
Ms wie ein Blümelein ."

Vermischtes.
Z Der letzte Mutz . Ein verwundeter bayerischer

Unterossizier hat in Lindau folgendes ! erzählt : „ Im
Elsaß war 'A. Nach einem heißen , schrecklich heißen
Ringen . Die Unseren stürmten wie die Teufel auf
den Feind . Nichts hielt sie zurück . Der SjieA war



* Paketverkehr nach dem Auslavjd . Bon jetzt
ab können Postpakete nach der Türkei (türkische Post-
anstalten ) sowie nach Spanien und Portugal auf dem
Weg über die Schweiz angenommen werden . Post¬
pakete nach den Vereinigten Staaten von Amerika
sind wieder zugelassen . Die Pakete werden unter
Beigabe von 3 Zollinhaltserklärungen auf Bremen
oder Hamburg geleitet . Pakete nach den Bereinigten
Staaten von Amerika können auch auf dem Weg
über die Schweiz und Italien befördert werden . Der
Postpaketverkehr nach einzelnen anderen überseeischen
Ländern ist ebenfalls wieder eröffnet worden . Post¬
pakete nach Norwegen sind auch wieder für den di¬
rekten Weg (Franko 1 Mk . ) zugelassen . Die Pakete
werden auf Lübeck geleitet . — Den P aketen nach
dem Ausland dürfen aus militärischen Gründen
zur Zeit allgemein Briefe oder briefliche Mit¬
teilungen nicht beigefügt werden . Nur die
Beifügung einer offenen Rechnung ist zulässig , die
keine anderen Angaben enthalten darf alA solche,
die das Wesen der Rechnung ausmachen.

* In Rußlanjd abhcWdeN gekommene Pässe . Es
ist in Erfahrung gebracht worden , daß vielen Deut¬
schen , die nach Ausbruch des Krieges zunächst in
RußlcuH ) festgehalten wurden , kürzlich aber in ihre
Heimat entlassen worden sind, in RuUand die Pässe
abgenommen und dort einbehalten wurden . Da die
Gefahr besteht, daß , derartige Pässe von Seiten Ruß¬
lands zu unlauteren Zwecken verwendet werden , so
ist von größtem Interesse , möglichst die Namen aller
der Personen , denen in Rußjland ihr Paß abhanden
gekommen ist, zu ermitteln . Etwa vorgekommene
Fälle der gedachten Art wollen von den Beteilig¬
ten unter Mitteilung der näheren Begleitumstände
durch Vermittlung der Ortspolizeibehörden zur
Kenntnis der Oberämter gebracht werden.

* Calw , 23 . Sept . (Liebesgaben . ) Vom Roten
Kreuz gingen gestern über 60 Sendungen in Form
von Doppelbriefen an unsere Soldaten ab mit
Socken , Fußlappen , Fußsalbe und Schokolade. In
den nächsten Tagen werden Pakete aus Stadt und
Bezirk mit Kraftwagen an das Res. -Jnf .-Regt.
119, bei dessen 1 . Bataillon viele Bezirksangehörige
stehen , befördert werden . — Die Sänger der hiesigen
Gesangsvereine , verstärkt durch Landsturmleute , ha¬
ben gestern den Verwundeten im Bezirkskranken¬
haus und im Militärlazarett in Hirsau schöne pa¬
triotische Gesänge vorgetragen , die sehr dankbar aus¬
genommen wurden.

st Dornstetten , 24 . Sept . (Ein Unglück kommt
selten allein . ) Bor wenigen Wochen starb der 17-
jährige Sohn der Witwe Jakob Schweikle an Blut¬
vergiftung . Jetzt verunglückte der 19jährige Sohu
Gottlob , 'd»er als .Monteur beim Elektrizitätswerk!
Glatten angestellt war , in Rodt durch einen Sturz
von der Leiter , die ins Rutschen kam , tödlich^ indem
ihm die Hirnschale eingedrückt wurde . Er wird neben
seinem Bruder beerdigt . Die beiden anderen Brü¬
der stehen im Feld.

st Freubenstadt , 24 . Sept . (In Gefangenschaft^
Fliegerleutnant Holtzmann hat seinen Eltern in Frie¬
drichstal aus der französischen Gefangenschaft bet
St . Etienne die Nachricht zugehen lassen können,
daß er und sein Begleiter , Beobachtungsosfizier
Kläger , am 28 . August von einem Eriundigungsslug
nicht mehr zu ihrer Truppe zurückkehren konnten.
Er und sein Begleiter s eien unverwundet und befän¬
den sich in „ganz guter Behandlung ".

st Böblingen «, 24 . Sept . ( Ein Trost . ) Bor 8
Tagen wurde der auf dem Schlachtfeld erfolgte
Heldentod des Reserveleutnants Max Keller , Sohn

des Forstmeisters
'Keller hier , gemeldet Jetzr nn

mitgeteilt , daß ein zweiter Sohn , Reserveleutnant
im Feldartillerieregiment Nr . 49 , Hermann Keller,
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde.

ff Stuttgart , 24 . Sept . (Liebesgaben für un¬
sere Landwehrleute .) Bei dem Oberbürgermeister
hier ging letzter Tage vom Bezirkspräsidenten des
Oberelsaßes aus Colmar ein Telegramm ein mit
der dringenden Bitte um Liebesgaben für die würt-
tembergische Landwehr , die seit Wochen in schwerem
Mampf in den Vogesen stehe ; besonders werden ge¬
wünscht : Tabak , Zigarren . Hartkäse und wollene
Strümpfe . Daraufhin stellte sofort das 'Rote Kreuz
1000 Paar Socken und der städtische Hilfsäusschußl
ebenfalls 1000 Paar Socken zur Verfügung ; diese
wurden zusammen mit 14000 Cigarren , 3000 Ci¬
garetten , einer Niste Lichtern und Streichhölzern,
und 5 Zentner Schweizerkäse in zwei Auto unmittel¬
bar an die Truppen auf dem Schlachtfeld herange¬
bracht . Auf der Rückfahrt wurden Verwundete mit¬
genommen . Da weitere Unterstützung dringend not¬
wendig ist , so wird das Stadtschultheißenamt im
Verein mit dem Roten Kreuz an andere württem-
bergische Truppenteile durch private Beförderungs¬
mittel Pakete von Angehörigen und auch weitere
Liebesgaben übersenden . Die Pakete sollen das Ge¬
wicht vop 3 Mund nicht überschreiten und im wesent¬
lichen wollene Wäsche enthalten . ,

st Stuttgart , 24 . Sept . (Helmut Hirth . ) Heule
konnte man unfern kühnen Flieger Helmut Hirth
in Stuttgart begrüßen . Er zeigte, lt . Neuen Tagbl . ,
in seiner Leutnantsuniform , geschmückt mit dem Ei-
msernen Kreuz , die gleiche gefestigte Ruhe , die sein
Wesen immer ausgezeichnet hat . Er weilt nur noch
morgen hier , dann rüstet er sich zu neuen Taten,
für die wir ihm ein herzliches Glückauf zurufen.
Helmut Hirths Ernennung zum Leutnant stellt die
schnellste Beförderung dar , die bisher im deutschen
Heere vorgekommen ist . Helmut Hirth war vorher
überhaupt nicht Soldat und stellte sich bei Ausbruch
des Krieges als Freiwilliger . Er wurde schon nach
14 Tagen zum Gefreiten , nach weiteren 14 Tagen
zum Unteroffizier und dann nach 8 Tagen zum
Leutnant befördert.

st Stuttgart , 24 . Sept . (Automobile ins Feld .)
Aus dem Schloßplatz und auf der unteren Königs -̂
straße standen heute um die Mittagsstunde 12
Privatautomobile , blumengeschmückt und vollbepackt
mit Liebesgaben für unsere Truppen bereit , die unter
Führung von Ingenieur West nach dem Kriegsschau¬
platz abgingen . Dort werden sie voraussichtlich auf
vier Wochen für Verwundetentransporte benötigt
werden.

ff Stuttgart , 24 . Sept . (Prüfungsausfall
'
. ) Die

sür den Monat Oktober an der TechnWlen Hochschuld
in Stuttgart vorgesehene Diplom -Vor - und Haupt-
prüsungen fallen aus , unter dem Vorbehalt der Fest¬
setzung eines außerordentlichen Prüfungstermins
nach Beendigung des Kriegs . Die eingezahlten Prü¬
fungsgebühren werden zurückbezahtt.

* BüNK 'gHeim , 22 . Sept . (Vermißte . ) Drei v e r-
mißte Landwehrmanner von hier haben dieser Tage
aus franz . Gefangenschaft an ihre Angörigen Briefe
gesandt . Einer von ihnen war in der amtlichen«
Verlustliste erst als vermißt , dann als gefallen auf-
gesührt . Die Freude darob , daß er noch lebt wie
die andern zwei, die Familienväter sind, war bei
den Angehörigen wie bei der ganzen Gemeinde groß.
Sie befinden sich in Riom . Durch Vermittlung des
Roten Kreuzes in Genf wurden ihnen Briefe zu¬
gesandt.

ViniMffku a . n ., 247 rseor:
mee. ) Dieser Tage ist kn Nußdors der bei Verdun
schwer verwundete und am 16. ds . Mts . im Lazarett
in Neustadt seinen Wunden erlegene Freiherr Eck
von Remschach , Hauptmann und Batteriechef dom
Feldartillerie -Regt . Nr . 65 in Ludwigsburg , uckter
Beteiligung einer großen Trauergemeinde Kur letzten
Ruhe bestattet worden.
Ueber die Fortschritte der Arbeit des Roten Kreuzes.

st Stuttgart , 24 . Sept . Usber die Fortschrite
der Arbeit des Roten Kreuzes in der letzten Woche
wird folgendes von allgemeinem Interesse sein. Vom
Verein ausgerüstete Lazarettzüge , die etwa 2000 Ver¬
wundete und Kraule befördern können, stehen nun¬
mehr vier zur Verfügung . Zu dem Lazaretttrupp im
Etappengebiete sind weitere 49 Pfleger abgegangen.
Auch konnte das Württ . Rote,Kreuz dem nachbarlichen
badischen mit IM Pflegern und 25 Schwestern zur
Hilfe kommen. Weiteres Pflegepersonal wurde an
die Reservelazarette abgegeben. Die Zahl der in den
Vereinslazaretten , Genesungsheimen und Privat-
pslegestätten vorhandenen Betten hat sich auf nahezu
16 000 erhöht . Neue Angebote laufen fortgesetzt ein,
sodaß mit Hinzurechnung der in den militärischen
Reservelazaretten vorhandenen Plätze für die Kriegs-
krankenpslege in Württemberg jetzt bald 25 OM
Betten zur Verfügung stehen . Die Versorgung der
Lazarette mit Büchern , Zeitschriften , Zeitungen und
Unterhaltungsspielen ist in ausgiebigster Weise durch
die Zentrale Friedrichstraßje 23B erfolgt . Zu wün¬
schen ist, daß die Versorgung ausschließlich durch
die Zentrale erfolgt , um den Lmzarettverwaltungen
die durch anderweitige Zusendungen verursachten
Mühen der getrennten Verwaltung zu ersparen . In
der Depotabteilung sind Großankäufe an Material
für Bett - und Leibwäsche erfolgt , das unter Vermitt¬
lung des städtischen Hilfsausschusses durch bezahlte
weibliche Kräfte verarbeitet wird . Durch gxoßss An
kaufe von Hemden, Hosen, Unterjacken ist dem Be
dürfnis Rechnung getragen , auch werden von dem
in Massen hergestellte Verbandszeug bedeutend.
Mengen den ins Feld abgehenden Lazarettzügen und
Kraftwagen mitgegeben . Auf Anordnung des Ober¬
schulrats wird in sämtlichen Volksschulen im Hand¬
arbeitsunterricht die Anfertigung von Socken, Leib¬
binden , Handschuhen, Kniewärmer erfolgen , wozu die
Depotabteilung des Roten Kreuzes die Wolle liefert.
So werden bald an 40000 Schulkinder für un¬
sere Krieger tätig sein . Die umfassende Ar¬
beit der Liebesgaben an die kämpfenden Truppen
wird «nun durch die Einführung eines Kraftwagen -
dienstes nach dem Kriegsschauplatz eine wesentliche
Förderung erfahren . Die Einleitung zu einer geord¬
neten Fürsorge für die bedürftigen Familien der
Ausmarschierten ist in allen Bezirken und Gemeinden
des Landes getroffen . Es wird sich nach bisheriger
Schätzung im Lande draußen um mindestens
70000 unterstützungsbedürftige Fami¬
lien handeln , woraus sich ohne weiteres ergibt , wei¬
che Mittel erforderlich find . Nach dem Vorgänge
Stuttgarts haben mehrere größere Städte die Fa¬
milienfürsorge selbständig in die Hand genommen . —
Die vom Roten Kreuz eingerichtete Stelle für Aus¬
kunft über Verwundete und Kranke in Stuttgarter
Lazaretten hat täglich durchschnittlich '300 Anfragen
zu erledigen . — Die offizielle Postkarte des "Württ.
Landesvereins vom Roten Kreuz (Entwurf von Pro¬
fessor Robert von Haug ) wird demnächst ausgegeben.

unser . Aber furchtbar teuer erkauft . Rings lagen
die Verwundeten . Auch ich darunter . Sie sehen,
wie 's mir ging . (Und er zeigte seinen schrecklich her¬
gerichteten Arm ) . Neben mir lag ein blutjunger
Kamerad . Bleich wie der Tod . „Kamerad !" ries er
mir zu , „hast du einen Streifen Piapier und , eine
Feder zum Schreiben ?" Leider hatte ich wohl mein
Dienstbuch, aber der Bleistift war (im Kamj fe^verlorens
gegangen . Der Schwerverwundete meinte lächelnd:
,/s macht nichts . Das Papier genügt "

. Und ergriff
einen Strohhalm und tauchte diesen in sein eigen
Blut , das aus seiner schrecklich aufgerissenen Seite
sickerte . Und die letzten Abschiedsworte : „Marie , Du
Liebe , Gute ! Noch ein Stündchen vielleicht, und ich
lebe nicht mehr . Aber sei versichert : Bis zum aller¬
letzten Augenblick bin ich Dir treu geblieben. Dir
und dem Vaterland . Behüt Dich Gott ! Grüß mir
alle , alle , Geschwister, Vater , Mutter ! Im Leben
und Tod Dein Bräutigam .

" So schrieb der Held,
und nach einem kleinen Mertelstündchen war er tot
und still . Ich aber hatte ihm vorher versprechen
müssen , seinen Abschiedsgruß der Braut zu über¬
bringen . Nun muß und will ich es tun . Hier in
der Nähe von Lindau muß sie wohnen . Ich will
sie suchen und ihr vom Heldentod ihres Herzliebsten
erzählen .

"

8 Von der Gesinpmng , die kn unserem Heere
herrscht, gibt ein Vorfall Zeugnäs, der von einem
bad . Leibgrenadier in einem Feldpostbrief berichtet
wird . Während des ' Marsches ! am !8 . Sepüs ließ Oberst
Berzwarkowsky halten und sagt« den Soldaten , es«
feien heute einige eiserne Kreuze für das Regiment
angekommen, die er jetzt zu verteilen habe. Die An¬

sprache , die der Tapferkeit des Regimentes hoheAner-
kennung zollte , schloß mit den Worten : „Dip Offiziere
haben vorläufig darauf verzichtet, indem sie sag¬
ten : „Zuerst die Grenadiere , die uns so treu und
tapfer überallhin gefolgt sind, und dann wir !" Die
9 Kreuze kamen an Unteroffiziere und Mannschaften,
die sich besonders ausgezeichnet hatten . Ehre solcher
Gesinnung ! (

8 Eine kostbare Kriegsrelique . Die Unterländer Volks¬
zeitung erzählt : Ein Landwehrmann aus dem Vorbachtal,
der zur Zeit im Lazarett zu Crailsheim liegt , konnte kürzlich
folgendes Kriegserlcbnis von sich berichten : Während des
Gefechts zu N . verspürte ich plötzlich einen kräftigen Schlag
auf die Brust und hatte das Gefühl, als ob ich von einer
Kugel getroffen wäre. Bei sofortigem Nachsehen konnte ich
jedoch keine Wunde entdecken , sondern sah nur eine blut¬
unterlaufene Stelle in der Größe eines Fünfmarkstücks . Mein
zerfetzter Brustbeutel aber veranlaßte mich, diesen einer
genaueren Besichtigung zu unterziehen . Da fand ich zu meiner
großen Ueberraschung , daß ein darin verwahrtes 20 Mark¬
stück stark zerquetscht und ganz verkrümmt aussah. Ich hatte
außer diesem Geldstück auch noch ein Fünf - und ein Zwei¬
markstück in meinem Brustbeutel. Doch waren diese unver¬
sehrt . Eine kurz nachher wahrgenommene leichte Armverletz¬
ung belehrte mich , daß ein feindliches Geschoß, wahrscheinlich
von einem Schrappnell herrührend, an dem goldenen Inhalt
meiner ledernen Kriegskaffe abgeprallt ist. Ich hätte seither
diesen meinen Lebensretter in Gestalt einer jetzt zwar inva¬
liden Doppelkrone schon öfters um mehr als den zehnfachen
Betrag seines eigentlichen Wertes als sogen . Kriegsreliquie
verkaufen können . Er ist mir aber durch diesen Umstand
mehr wert als Geld und nochmals Geld und wird mir zeit¬
lebens eine teure und heilige Erinnerung sein.

ß Des Kriegers Dank. Ein junger Kriegsfreiwilliger
hat sich im Fremdenbuch seines Ulmer Quartierherrn mu
folgenden begeisterten Versen verewigt:

Der Kriegsruf schallt ! -
Untätig bleiben ? - Nimmermehr ! — —
So trat ein kühner Jüngling
Einst ein ins deutsche Heer.

Die Keckheit trieb ihn in dies Haus,
Zerstörte dessen Frieden , —
Ein hübsch Quartier und guten Schmaus —
Tat er darinnen kriegen.

Die » kleine Krott ' , die Filia,
Die half ihm Knöpfe putzen.
Auf daß er an dem nächsten Tag
Sie wieder tut abnutzen.

All morgen früh um fünfe.
Da fing ein Poltern an,
Es schalten alle Leute,
Da man nicht schlafen kann.

Als Dank dafür , als Löhnung,
Zieht er für sie ins Feld,
Dort kämpft er wie ein Löwe —
Bis er — zuletzt noch fällt. —

Die Ehre ist gerettet - ,
Mit ihr sein Vaterland-
— Der Jüngling liegt gebetttt
Im öve« Ruffenland.
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Deutsches Reich.
Zur Eiuführirrrg des Erzbischoffs vo» Posen

und Gnesen.
Berlin , 24 . Sept . (WT .B . Amtlich .) Dem Erzbischof

v -! Posen und Gnesen , dessen feierliche Einführung heute
i : Ulsindei, ist vorn Reichskanzler von Bethmann Hollweg aus
d m Großen Hauptquartier folgendes Telegramm zugegangen:
Ew . Erzbischöflichen Gnaden beehre ich mich , am heutigen
Tage meine aufrichtigsten Glückwünsche auszusprechen . Sie
testeigen den Stuhl des Hl . Adalbert in einer ernsten und
ratscheidungsoollen Zeit , in der die gesamte Bevölkerung der
ter Erzdiözese unterschiedslos dem Ruse unseres geliebten
Kaisers folgend , ihre militärischen Pflichten in freudiger
Einmütigkeit erfüllt. Gott schenke ihrer Arbeit seinen reichen
Segen zum Wähle der Diözese und des Vaterlandes.

Ausland.
Die Albanier wollen Essad Pascha nicht.
Durazzo , 24 . Sept . (Nichtamtliche Meldung des

Wiener Korr . -BureauZ . ) Eine Versammlung ! der Auf¬
ständischen in Tirana sprach sich gegen die Rückkehr
Essad Paschas aus.

Handel und Verkehr.
js Rottenburg , 23 . Sept . (Hopsenertrag ) Das Landes¬

gefängnis, das Heuer über 70 Zentner Hopfen erntet, hat
am Samstag den größten Teil seines Produktes für 60 Mk.
per Zentner an eine auswärtige Brauerei abgesetzt. — Der
städtischen Wage wurden am Samstag über 300 Zentner
zugesührt ; Preis 50 55 Mk . und Trinkgeld.

ss Stuttgart , 24 . Sept . (Vom Markt . ) Auf dem
heutigen Großmarkt bestand die Zufuhr hauptsächlich in
Zwetschgen . Preis 7 —8 Pfg . per Pfund . Aepfel kosteten
6—10 , Birnen 6 — 16, Preiselbeeren 35— 38, Pfirsiche 8 —18,
Trauben 20, Tomaten 5—6 Pf per Pfund . —Auf dem
Gemüsegroßmarkt kosteten Kartoffeln 4ff - , Zwiebeln 8 Pfg
per Pfund . — Der Preis für Filderkraut betrug 12 —15 Pfg.
per Stück.

ss Sksttgurt , 24 . Sept . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebr --
219Großvieh, 515 Kälber, 833 Schweine.

Erlös aus s/Z Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Omsk.
a)ausgemäsiete von — bis — Pfg . , 2 . Qual . 5) fleischig?
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . Qua
a) vollfleischigr , von 77 bis 80 Pfg . , 2 . Qualität - ) LlLsr
und weniger fleischige von 70 bis 76 Pfg . , Stiers rm'
Jungrinder 1 . Qual , a) auszemästete von 95 bis 97 Pfg.
2 . Qualität Ist fleischige von 91 bis 94 Pfg , 3 . Qu -st
o) geringere von 86 bis 90 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) jun^
gemästete os« — bis — Pfg . , 2 . Qualität 5- LI ' , . -
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität e) gering, e
von — bis — Pfg », Kälber : 1 . Qualität -st, beste Saug
kälbec von 86 bis 90 Pfg ., 8. Qualität 5) gute Saug
kälber von 82 bis 85 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Sa » ! -
kälber von 78 bis 81 Pfg . , Schweine 1 . Qual . L) st» "-,
fleischige von 59 bis 61 Pfg . , 3 . Qualität b) jünger? ' t:
von 56 dt« 58 Bia . 3 . Qual . <?) geringere von 53 bis 54 V - .

Konkurse.
Nachlaß des am 4 . Aug . 19l1 verstarb. Heinrich Ma¬

yer , Kaufmanns in Stuttgart , Filderstraße 34 . — Emil
Reichensperger , Kaufmann in Stuttgart,sSenefelderstraeh 81.
Theodor Hahn , Glasermeister in Edingen.

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , den 2K. September : Tagsüber mild , morgens

etwas neblig.

A« unsere Leser!
Ein neues Bezugsvierteljahr steht vor der

Tür . Wie seither , so werden wir auch im näch¬
sten Quartal uns bemühen , unsere Leser durch
zuverlässige Nachrichten von den
Kriegsschauplätzen auf dem Laufenden
zu halten und daneben, auch unter den jetzigen
schwierigen Verhältnissen, unter denen die Zei¬
tungsbetriebe zu leiden haben , einen gediegenen
Lesestoff zu bieten.

Wir fordern alle unsere Leser auf, sich die
Zeitung bei der Post rechtzeitig für
das neue Bezugsvierteljahr zu
sichern und nicht bis zu den letzten Lagen
zu warten . Dies gilt auch für die anläßlich
des Quartalswechsels neu eintretenden
Leser.

Zum Bezug unserer Zeitung laden
wir alle , auch die unserer Zeitung noch fern¬
stehen, freundlichst ein.

Ter Bezugspreis beträgt im Orts - und Nach¬
barortsverkehr 1 Mk . 10 Pfg . , außerhalb des¬
selben 1 Mk . 50 Pfg.

Die Redaktion u . Expedition.

«kri-amsoririchrr Redakteur : kudwig Lsvk.
Druck urd Berla« brr W. Rieker 'schen Buckdruckerei , LIt rrs e.

LanäwirtschM . LeÄrksverein dalw.
Bei der Heuer durch die Farrenschaubehörde vorgenommenen

Eberscha«
haben Preise erhalten:

K. Forflarnt Enzklösterle.

Beig -Holz»

1. Eberhalter Kirchherr in Stammheim 35 Mk.
2. Heng l

Süßer
Deckmpfronn 35 Mk.

3. Gechingen 30 Mk.
4. „ Nagel Ostelsheim 30 Mk.
5. Weiß Althengstett 25 Dik.
6. Stanzer Mötllingen 25 Mk.
7. Loercher Agenbach 20 Mk.
8. Hauser Simmozheim 20 Mk.

zus- 220 Mk.
Den 22 . September 1914.

Dereinsvorstand
Reg. - Rat Binder.

Alteuftenz.

mit Türle 340 Liier haltend ver¬
kauft billig

A. Wurster.
Einige Stück

Oehmd -Gras
3 . Schnitt giebt billig ab Obiger.

Eine jüngere, 39 Wochen trächtige

sowie ein

Einstellrind
hat zu verkaufen

Friedrich Bruder , Schreiner
Simmcrsfeld.

N Mi Wr
für die

Soldaten im Felde
sind Bilder und Ansichtskarten
von den Familienangehörigen, Frauen,
Kindern, Eltern etc . Derartige
photographische Karten kosten 4 St.
1 Mk. je nach Ausführung . Auf¬
nahmen täglich , auch nach vorhandenen
Bildern.

«/ose/ «Dz-ar/zr
Photograph

Poststraße, bei Hafner Braun II . St.
A l t e u ft e i g.

aus I . Wanne 8 , 13 , 14, 32 , 36,
37 , 51 53 , II . SchSngurn l , 6 10,
12 15 , lil . Dietersbcrg 1 , 2 , 4 9,
11 13 , 17 , 21 . 24 , 28 , IV . Hirsch¬
kopf 14 , 6 ' 12 , 14 , 15 , V . Süße¬
kopf 1/8 , VI . Langehardt 1 , 5 , 6,
9/15 , 17 , 2l , 23 26, 29 34 , 36,
37 , 39, 40 , VI ' . Kälberwald 1/7,
9 , 10 , 13/21 , 23, 26 , 30 . 33 , 36/41,
45 , 46 , 48 , 5l , 58, 60 , 66 , 68 70.

Scheidholz Rm . Buchen , 14 An¬
bruch , Aspen 3 Anbruch , Nadel¬
holz 1 Scheiter 948 Anbruch.
Die bedingungslosen Angebote sind

in Geld für 1 Rm . ausgedrückc,
vom Bietenden unterzeichnet und
verschlossen mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Beigbolz " is spätestens
Freitag, den 2 . Oktober , vorm.
! 0 Uhr beim Forftamt einzureichen.
Die Eiöffnung der Angebote erfolgt
unmtielbar darauf im „ Waldhorn"
in Enzklösterle.

Altensteig.

Wollene

llrrck

llrnl

smpflssttt ckrs

Geld
besorgt saf . an jederm . kostenlos

H . Hiebsr , Rlr », Olgas» . 8.

in großer Auswahl sind eingetroffcn
Durch rechtzeitigen Abschluß bin

ich in der Laue , die Garne zu den
bisherigen billigen Preisen abzu-
geoen.

Hof fielt.
Eine 35 Wochen trächtige

Pfalzgrafevweiler.
Empfehle frisch eingetroffenes

setzt dem Vercms aus l
" nur guter Qualität , äußerst billig

Friedrich Malt , Anwalt ? GSSrH

uppen - Fliid in P en
Eine Probe überzeugt ! Zu 2ü Pfennig das Paket bestens empfohlen von

L. rv Lutz rrachfslgeit, Fritz Bühler jr > Alteirsteig.
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